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Baden .
* Karlsruhe , 5 . August . Seine Königliche Hoheit der Großherzog und

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Friedrich sind von dem bei Ihren

Majestäten dem König und der Königin von Preußen in Stolzenfels gemach¬
ten Besuche gestern Nachmittag um halb 5 Uhr wieder hier eingetroffen . Auf
der Rückreise besuchten Allerhöchstdieselben Seine Durchlaucht den Fürsten Met¬

ternich , der gegenwärtig auf dem Johannisberge verweilt .
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog erholt Sich sichtlich mit je¬

dem Tage mehr . .

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 28 . Juli . Heute ist ein Plakat deS Fürsten Erz¬

bischofs , auf Geheiß Sr . Heil , des Papstes , an den Kirchenthüren angeschla¬
gen worden , das die Gläubigen unter Androhung von Kirchenstrafen auffor¬
dert , Briefe oder Schriften der höchstseligen Königin von Sardinien , Marie
Klölilde Adelaide , geborenen Prinzessin von Frankreich ( geb . 1759 , gestorben
1802 ) , im Original oder in beglaubigten Abschriften , zum Behufe der Selig¬
sprechung abzuliefern . — Die kaiserl . österreichische Regierung hat neuerdings
die Bestimmung getroffen , daß Reisende von auswärts nicht bloS ihren Paß ,
sondern auch ihren Heimathschein vorzuzeigen haben .

Preußen . Berlin , 30 . Juli . Wie man auS guter Quelle erfährt ,
wird der Bau eines hiesigen neuen Domes wieder auf längere Zeit hinauSge -
schoben werden , da Se . Maj . der König erklärt haben soll , daß er es mit sei¬
nem Gewissen nicht verpaaren könne , in diesem Jahre , welches den preußischen
Staat durch verheerende Ueberschwemmuzigen und andere Unglücksfälle heim¬
gesucht habe , ein solches kostspieliges großes Bauwerk zu beginnen . — Kapell¬
meister Spohr ist vorgestern von hier wieder abgereiSt , nachdem ihm hier viele
Ehrenbezeugungen zu Theil geworden sind . Bevor Se . Maj . der König nach
dem Rheine abreiSte , hatte derselbe den berühmten Tonkünstler durch Alexan¬
der v . Humboldt , welcher sich persönlich zu dem Meister begab , nach Sans¬
souci einladen lassen . In Potsdam ist dem Künstler auch ein Fest bereitet
worden . ( Wests . M .)

— Obwohl die „ Mg . Preuß . Ztg . " versicherte , daß man nicht damit

umgehe , die hier anwesenden , nicht in Berlin gebürtigen Literaten auSzuweisen ,
hat doch wiederum einer derselben , ein geborener Preuße , welcher sich hier ,
legitimirt durch einen noch nicht abgelaufenen RegiernngSpaß , seit längerer
Zeit aufhält , von dem Polizeipräsidium die Weisung erhalten , binnen 8 Tagen
Berlin und dessen Polizeibezirk zu verlassen . Letzteres bezieht sich bei dieser
Ausweisung zwar auf daS Gesetz vom 31 . Dezember 18 -12 , welches aber auf
den vorliegenden Fall keine Anwendung finden kann . Der betreffende Schrift¬
steller hat zwar gegen diese Ausweisung sofort Protest eingelegt , indeß dürfte
dieser auch hier wohl erfolglos bleiben . ( M . Z .)

Berlin , 27 . Juli . Nach einem Schreiben auS Königsberg vom 25 . Juli
sind die beiden verwarnten Redner vom 21 . Juli , vr . Jacoby und Kaufmann
Ballo , bereits um 50 Thlr . polizeilich bestraft worden . ES ist aber nun ein
Publikandum erschienen , wonach nicht nur die bereits verwarnten 38 Personen ,
sondern Alle ohne Ausnahme , die je im Böttchershöfchen als Präsidenten ,
Redner oder Sänger auftreten würden , mit Geld - u . Gefängnißstrafen bedroht
werden . ( D . A . Z .)

Berlin , 30 . Juli . Wie man hört , wird der Justizrath Grass , der Ver -
theidiger Schlöffel ' S , jetzt die Klage geg en dessen Denunzianten, '

Hrn . Stie -
ber , aus ' S Schärfste verfolgen . DaS Kammergericht hat es selbst schon für nö -
thig erachtet , ein Skrutinalverfahren wegen deS Letzteren Benehmens in Schle¬
sien einzuleiten . (Magdeb . Z .)

Berlin , 30 . Juli . Dem Vernehmen nach sollen von Seiten der Regie¬
rung nicht unerhebliche Mittel aufgewendet worden seyn , um in den schlefi »
schen GebirgSdörfern , namentlich aber in dem Hirschberger Thale , neue , oder
wenigstens in jenen Gegenden noch nicht bekannte Industriezweige , z. B .
Wollespinnereien , Kammgarnspinnereien u . s. w . in Aufschwung zu bringen ,
und auf solche Weise der Noth der dortigen Weber und Tagearbeiter Abhülfe
zu gewähren ; denn bekanntlich sind die Weber u . A . gerade dadurch in eine
so üble Lage geratheu , daß sie ihre sämmtlichen Kinder wiederum der Weberei
gewidmet haben , theilS auS angeborener Neigung zu dieser ihrer Beschäfti¬
gung , theilS weil eS ihnen an Mitteln gebrach , solche für andere ErwerbS -
zweige ausbilden zu lassen , theilS weil sie durch solche vermittelst der Weberei

* Die Eroberung von Kehl.
Von Joh . Wilh . Sommer .

( Schluß .)
^ ^ h ' nde Schiffbrücke wollte der General erst aufstellcn , wenn Kehl in

seinen Han en war , mußte demnach ohne Artillerie , beinahe ohne Kavallerie die bei¬
den schon erwähnten Schanzen , das Dorf und Städtchen Kehl , einnehmen , aber mit
der ausgezeichneten Jnfanrerie , die in voller Begeisterung über die nun schon errun¬
gene« Vortheile war , konnte der General keinen Augenblick an einem günstigen Re¬
sultat zweifeln, zudem war Kehl in keinem VertheivigungSzustand , die Festungswerke
wären zerstört , und die seit dem Feldzug aufgerichteten Schanzen boten , einmal ein¬
genommen , keinen Schutz gegen einen solchen Handstreich , so daß also Kehl nicht
mehr Mittel zu einem Widerstande bot . als ein einfaches Dorf .

Der Vortrab der Franzosen theilte sich in zwei Parthien , wovon die eine sich
auf dem Rheindamm gegen die Kirchhofredoute wendete , von welcher auS die Oester¬
reicher ohne Erfolg auf die fliegende Brücke gefeuert hatten . An dem linken
Rheinufer hatten die Franzosen Batterien . deren Feuer diese Schanze ganz auS-
gesetzt war , die Oesterreicher mußten daher bei dem Angriff der Infanterie diesen
Posten verlassen .

Die Wegnahme der andern Redoute , da- WolfSloch , war schwieriger ; in dieser
l«ge« dreihundert Mann Infanterie und drei Keuerschlünde . Die Mannschaft ver¬

schon im zarten Alter einen , wenn auch nur geringen , Verdienst erwerben
konnten . ( Beitr .)

AuS Schlesien , Ende Juli . Von der Seehandlung ist auf letzter Messe
zu Frankfurt ein kaufmännisches Zirkular auSgegeben worden , worin nach
Art gewöhnlicher Offerten die Ausführung aller möglichen Aufträge auf Leinen -
und andere Gewebe zu den billigsten Preisen angeboren wird ; auch behaupten
Kaufleute , eS sollten von dieser Anstalt fünf Reisediener angestellt werden , um
Aufträge für die Seehandlung zu suchen oder zu empfangen . Mit einem
Wort : die Seehandlung verfährt wie jeder andere Kaufmann und Fabrikant .
Vor Kurzem fanden endlich auch große Auktionen von Leinenvorräthen der

Seehandlung in Berlin Statt , bei denen daS Schock Leinwand für 5 Thlr .
loSgeschlagen wurde , das man sich sonst mit 7Thlrn . bezahlen ließ ; und obschon ,
dem Vernehmen nach , die Ersteher der Maaren , trotz der niedrigen Auktions¬

preise , wegen zu geringer Güte mit dem Kaufe unzufrieden seyn sollen und

geäußert haben : in Zukunft bei ähnlichen Veranlassungen nichts mehr zu
kaufen , so macht sich doch ein unangenehmer Eindruck aller dieser Manipula¬
tionen bemerkbar . Einige bedeutende Fabrikanten Berlins , denen sich etliche
und zwanzig schlesische Häuser mit ihren Unterschriften anschlossen , haben sich
bewogen gefunden , deshalb eine Beschwerdeschrift höhern OrtS einzureichen ,
worin dargethan wird , daß aller Privathandel , alle Privatfabrikation neben

solchen ThätigkeitSäußerungen der Seehandlung zu Grunde gehen müssen , da
« S Privatkräften unmöglich sey, mit StaatSkräftcn zu konkurriren . Zwar sehen
die von der Seehandlung in deren Preislisten angcsetzteu Waarenpreise jetzt
von der Art , daß sich wohl mit denselben konkurriren lasse ; allein was stehe
dafür , daß dies fernerhin so bleibe ? Wer könne verhindern , daß gelegentlich
Preise gestellt würden , die so niedrig ausfielen , wie kein Privalkaufmann oder

Fabrikant , der ohne Staatsmittel dastehe , sie zu stellen vermöge . Die Be¬
schwerdeschrift soll namentlich in dieser Beziehung auf die letzten Auktionen der

Seehandlung Hinweisen und den Untergang alles Handels , aller Fabrikation
im Lande neben den Unternehmungen der Seehandlung mit Gewißheit Vor¬
hersagen , wenn da nicht Einhalt gethan werde . Unseres Erachtens scheinen
dergleichen Maßregeln daS Gute hervorzubringen , daß unsere Fabrikanten und
Kaufleute auS einer schlummerartigen Befangenheit geweckt werden ; sie werden
begreifen , wo die Stärke zu finden ist , und endlich aufhören , ihr Heil nur im
Zerflsischen unter sich selbst zu suchen , wobei endlich der Staat , die Gesamml «
heit , doch zu kurz kam , da ihm die herabgedrückten Arbeiter zur Last fielen .
Die schlesischen Fabrikanten find im Allgemeinen mit den Ergebnissen der letzten
frankfurter Messe zufrieden , namentlich soll sich die Nachfrage nach Handge -
spinnstleinwand vermehrt habeu , so daß ein bekanntes großes HandlungShauS ,
daS seinen Ruf durch dieses Manufakl gründete , in letzterer Zeit aber sich dem

' Maschinenleinengeschäft fast ganz zuneigte , ersichtlich cinzulenken beginnt und
wieder Handgespinnstleinen zu liefern verspricht . Unser Monarch hat zwar
die auS der Hirschberger Gegend an ihn gesandten Scholzen ( Dorfrichter ) gnä¬
dig empfangen , ihnen aber Bitte und Einladung , dieses Jahr wieder nach
Schlesien zu kommen , abgeschlagen . — Unter den obwaltenden betrübenden
Umständen hat bei allen weitersehenden Patrioten daS erste Zeichen der Tä¬
tigkeit deS neuen Fürstbischofes von Breslau , Hrn . Melchior v . Diepenbrock ,
bestehend in einem Geschenke von 1000 Thlrn . , zur Vertheilung an Nothlei «
dende ohne Unterschied der Konfession , den erfreulichsten Eindruck gemacht .
Bringt uns dieser Kirchenfürst Liebe und Versöhnung , so bringt er uns die
wahrlich so höchst nöthige Eintracht , und ihm müssen endlich alle Herzen zu-
sallen . Unsere Zeit hat ganz andere Aufgaben zu lösen , als durch konfessionelle
Zwistigkeiten die ohnehin unter unS allzu zahlreichen Spaltungen zu ver¬
mehren . ( K . Z .)

BreSlau , 28 . Juli . Der Hirtenbrief des Hrn . Fürstbischofs von Breslau ,
Melchior Frhrn . v . Diepenbrock , „ an den gesammten KleruS u . alle Gläubigen
deS Bisthums " ist so eben erschienen . Im Eingänge bekennt der Herr Fürst¬
bischof , daß er nur auf die mit dem Wunsche Sr . Maj . und dem seiner nun¬
mehrigen hochwürdigen Brüder übereinstimmenden Ermahnungen und Anspor¬
nungen deS Oberhauptes der Kirche sich zur Annahme deS so schwierigen Am¬
tes hätte entschließen können . In diesem Rufe deS geistlichen Statthalters
hätte er die Stimme GotteS erkannt : dieser Ruf gewährleiste die Tröstung
für ihn selbst und die Gläubigen der Diözese , daß seine Person in „lebendiger
Gemeinschaft stehe mit dem Mittelpunkte der katholischen Einheit , mit jenem
von Gott in den Mittelpunkt der christlichen Weltgeschichte gesetzten geistigen
Lichtheerd , von welchem die Strahlen deS GlaubenSlichteS in alle Weltrichtun -

theidigre sich auf das Heldenmüthigste . Einige der kühnsten franz . Plänkler , unter
ihnen Ladschi, Schwambuckel , L 'ancien , Bagotel und mehrere andere sprangen in di«
Laufgräben der Schanzen und wollten hinaufglimmen ; aber oben entflammte der
Sohn deS Fürsten von Fürstenberg die Oesterreicher zu den größten Anstrengungen, ,
sie hielten sich tapfer , und richteten ein mörderisches Feuer gegen die Verwegenen
unten im Graben , die sich ihrer Waffen in dieser Stellung nicht mehr wortheilhaft
bedienen konnten . Da brüllte L 'ancien : „ Sollen wir unS da zusammenschießen lassen,
wie daS Wild im Forst , Ladschi, eS wäre Schad ' um dich. Werft die Gewehre weg,
versucht '- mit Steinen !" *)

„ Mit Steinen !" brüllte die Schaar , und begann einen Hagel derselben über
die Redoute zu richten .

Unterdessen rückten die übrigen Truppen näher , und die Besatzung mußte sich
ergeben . Die Franzosen machten viele Gefangene , unter denen sich auch der er¬
wähnte Prinz von Fürstenberg befand . Nach der Einnahme dieser Schanze ver-
theidigten sich die Oesterreicher nur noch schwach , und überließen den Franzosen

*) ll ' est » I 'sttsque äe cette reitoute que quelques uns <1e nos lirsilleurs etont ssu -
te » <i»ns te , kosse's et preis » i»oater » I ' ssssut ne pouvsot plus se servir
»vsntSKeusement >Is leur teu »sssillireot U' uns Kreis Ne pierres Isncees per
äessu , le , retrsnckement , ceui qui tes äekeocksient et les en »ccdlereot telleineot

que celte uouvelte wsaiere <ie comdsttre ne contridu » p»s peu » en »ccelerer

la prlse « Alemoire mititsiro sar Astet ,
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grn ausgehen , und , um ihn in der Kreislinie der Liebe sich zur Einheit fest

zusammenschließend , zu demselben Mittelpunkte allverbindend zurückströmen . "

Er sey ein katholischer Bischof in der Bedeutung , welche dies Wort „ katholisch "

vom Anfang an gehabt , die sich schon in urältester Zeit an den Mittelpunkt

der Einheit geknüpft , „ an jenen Stuhl Petri in der alten Weltstadt Rom ,
deren weltgeschichtliche Bedeutung durch daS umgekehrt « Kreuz , daran der

Apostelfürst starb , auS dem Irdischen inö Geistige umgekehrt und umgedeutet

worden ist " , denn schon in den frühesten Jahrhunderten und bei den größten

Männern der Kirche habe die Verbindung mit der römischen Kirche als daS

Kennzeichen wahrer Katholizität gegolten . „ Weil aber diese geschichtliche

Wahrheit , die zugleich die schützende Hülle der höchsten religiösen Wahrheit ist,

in unseren Tagen leider so sehr verkannt und entstellt wird " , so führt der Herr

Fürstbischof „ einige der merkwürdigsten Zeugnisse aus den ersten Jahrhunder¬

ten des ChristenthumS
" an . DaS Wort deS Herrn , welcher versprochen , in

der Kirche zu seyn bis an ' S Ende der Welt , sey wahr geworden . Das von

ihm auf den Felsen PetruS gebaute HauS habe seit achtzehn Jahrhunderten

die Probe bestanden . „ Die drängenden , wühlenden Fluthen sind nicht auSge -

blieben . Zuerst eine dreihundertjährige Blutfluth , die aber deS Hauses Mauern

nur fester kittete ; dann auS allen Punkten der Windrose die gewaltigsten Re¬

gengüsse , die heftigsten Sturmfluthen : griechische Sophistik von der einen , nor¬

dische Rohheit und Barbarei von der andern , orientalischer Fanatismus von

der dritten Seite , und gefährlicher noch , als Alles dies , das Anschwellen und

Andrängen der wilden Grundwasser im Innern des Baues selbst , durch irdi¬

schen Besitz , irdische Macht und Herrlichkeit und ihre für den schwachen Sterb¬

lichen so mächtige Verlockung . Manchen Schlamm , aber auch manche vorüber¬

gehend nützliche irdische Anschwemmung hatte diese mittelalterliche Wasser -

schwemmung um deS göttlichen BaueS Umfang abgesetzt . Da kam vor drei¬

hundert Jahren eine neue , mächtige Sturmfluth . Aber obwohl gegen deS

Hauses Grundpfeiler gerichtet , vermochte sie doch nicht , diese zu unterwühlen

und zu stürzen , sondern mußte unter göttlicher Leitung nur dazu dienen , daS

Angrschwemmte größtentheils hinwegzuspülen und die Ausdehnung deö Baues

auf die göttlich gelegten Grundfesten zurückzuführen , und diese in ihrer uner¬

schütterlichen Festigkeit Heller an das Tageslicht hervorzubringen . Von da an

bis auf unsere Tage herab haben dann die Wellen nicht aufgehört , zu wühlen
in dem Grunde , zu nagen an dem Gemäuer . Einen wahren Wolkenbruch hat

die Hölle am Ende des vergangenen Jahrhunderts noch gegen die Kirche los¬

gestürzt , eine Fluth deS Spottes und GrimmeS zuerst , und dann der blutigsten

Verfolgung ; erdrückt und zermalmt sollte die Jnfamirte werden , an deren

Fugen Witz und Hohn vergeblich genagt . Aber sie hat auch diese Feuerprobe , die

ihr nur zur Läuterung diente , eben so wie in der tiefsten historischen Forschung
und der krittelnden , Alles zersetzenden Wissenschaft siegreich bestanden ; und

waS auch seit Menschengedenken die schäumend anschwellende , trüb und schmu¬

tzig dahinbrausende Geistesströmung unserer Tage Alles niederbrechen , untcr -

wühlen und Zusammenstürzen , wie viel entwurzelte Bäume , wie viel Trümmer

und Leichen sie auch mit sich fortreißen mag — der Felsengrund der Kirche ist

nicht zu unterwühlen , ihre Grundmauern wanken nicht , und unbewegt von dem

Toben und Stürmen ringsum , brennt die stille Lampe friedlich im Innern deS

HeiligthumS , ragen Zinnen und Thürme in daS heitere Blau deS Himmels

empor . " ( Brest . Z .)

AuS Rheinpreußen . Der diesjährige , so eben erschienene achte Jahres¬

bericht über die Diakonissenanstält in Kaiserswerth zeugt von dem erfreulichen

WachSthum dieser Anstalt . Die Diakonissenanstalt als Mutterhaus und Bil -

dungSort der Diakonissen zählt jetzt 89 Pflegerinnen , wovon 55 eingesegnet

und 3 -1 noch in der Probepflege begriffen sind ; 60 von ihnen sind ausserhalb

des Mutterhauses thätig , darunter 36 in Spitälern und Armenanstalten . Zu

den acht Spitälern , in denen bisher die Schwestern aus dieser Anstalt pflegten ,

sind noch vier neue gekommen , die alte Eharite in Berlin , das neue Diakonis -

senhauS in Dresden , die Jrrenheilanstalt in Marlsberg und daS Kinderspital

in Frankfurt a . M . Die Ansuchen um Sendung von Diakonissen in Anstalten

und Gemeinden sind so häufig , daß sie nicht alle befriedigt werden können .

DaS Diakonissenkrankenhaus verpflegte im laufenden Jahre 421 Kranke , 129

mehr als im Jahre vorher . ES sind nur 19 davon gestorben ; 94 blieben am

1 . Januar 1845 noch in Pflege . DaS Lehrerinnenseminar hat im Rechnungs¬

jahre 45 Lehrerinnen gebildet , sonach bis jetzt 182 . Die Kleinkinderschule ent¬

hält gegen 40 Kinder von allen Konfessionen . Das Waisenhaus zählt 12

Waisen . DaS evangelische Asyl für weibliche Entlassene besteht jetzt 12 Jahre

und hat während dieser Zeit 117 Pfleglinge ausgenommen . Zu einer Bil -

dungSanstalt männlicher Kranken - , Armen -, Kinder - und Gefangenenpfleger ist

nun auch der Grund gelegt in der am 15 . Oktober v . I . in Duisburg in ' s

Leben getretenen Pastoralgehülfenanstalt . Die Anstalt hat bereits 5 Probe -

pfleger . Die laufenden Einnahmen der Anstalt haben 15,460 , die Ausgaben

13,999 Thlr . betragen .

Freie Städte . Frankfurt , 1 . August . Eine frevelnde Hand hatte die

eine Platte deS Basreliefs deS GöthedenkmalS und besonders die Göttin der

Freiheit mit Scheidewaffer begossen . ES ist indessen gelungen , diese ätzende

Flüssigkeit wieder auS der Platte zu entfernen . ( A . Z .)

Großh . Hessen . Darmstadt , 2 . August . Der Gemeinderath der hie¬

sigen Residenzstadt hat in seiner Sitzung vom 31 . Juli die Bitte des hiesigen

Stadt und Dorf Kehl , ohne ihnen selbst den Uebergang über die Kinzig streitig zu

machen ; um 10 Uhr Morgens waren Letztere im Besitz aller Posten .

Die Oesterreicher konnten nun nicht mehr im Zrrthum seyn , von welcher Seite

der Hauptschlag geschehen war , sie hätten die eine Linie von einigen Stunden bil¬

denden Truppen im Hauptquartier vereinigen , und so mit ungefähr 10,000 Mann

»inen Angriff gegen die Franzosen unternehmen können , um dieselben über den Rhein

zurückzutreiben ; doch ohne Zweifel hätten die durchdachten Anordnungen der Gene¬

rale Desair und Ferino , die inzwischen ebenfalls in Kehl angelangt waren , dies ver¬

eitelt . Wahrscheinlich waren sie aber , wie dies bei Truppen , die ganz unerwartet

überrumpelt werden , oft der Fall ist , zu sehr bestürzt , den ersten Augenblick zu be¬

nützen , und die Vollendung der Schiffbrücke sicherte den Franzosen eine feste Stel¬

lung in Kehl .
Den nämlichen Abend wurde noch Neumühl eingenommen , wenige Tage nach¬

her rückten die Franzosen immer weiter vor und bildeten bald eine Linie von

Höningen biS Lauterburg . Moreau schlug die vereinigten Truppen an der Murg ,

bei Renchen , bei Ettlingen , und drang unaufhaltsam vor . Gleichen glänzenden Er¬

folg halte die italienische Armee unter Bonaparte , gleiche - Glück schien dem Unter¬

nehmen in den Niederlanden unter Zourdan zu blühen ; man glaubte , die Vereini¬

gung dieser drei Armeen in dem Herzen Deutschlands könne nicht mehr verhindert

werden . _ _

deutsch -katholischen Vereins um zeitweise Ueberlassung der Stadtkapelle zur
Abhaltung ihres Gottesdienstes einstimmig genehmigt . ( H . Z .)

Nassau . Biebrich , 27 . Juli . Die hiesigen Hafenarbeiten schreiten
jetzt munter voran ; schon ist ein großer Theil der neuen Mauer vollendet , auS

großen rothen Sandsteinen zusammengefügt , und der Raum für das Funda¬
ment des übrigen TheilS ist , trotz der vielen daselbst hervorsprudelnden Quellen ,
durch fleißiges Pumpen ziemlich wafserlcer gemacht worden . Es versprechen
sich aber hiesige erfahrene Schiffer wenig Nutzen von den so kostspieligen Bau¬
ten , da sie mit steigender Aengstlichkeit die täglich größer werdende Versandung
deS nach Mainz führenden RheinarmS an der Spitze der Biebrich gegenüber
liegenden Au wahrnehmen und ernst und laut die Befürchtung aussprechen ,
daß sich dort eine förmliche Sandbank bilden werde , falls man das bisher be¬

folgte , unpraktisch befundene System nicht baldigst verlasse . ( Rhein . Beob .)
Sachsen - Weimar . Weimar , 25 . Juli . Seit einigen Tagen macht

ein hier noch nie vorgekommener Fall viel Aussehen , indem die Tochter eines

hiesigen Polizcibeamten spurlos verschwunden ist . Sie war einige Jahre zu

Erfurt im Ursulinerkloster , woselbst seit mehreren Jahren eine weibliche Erzie¬

hungsanstalt besteht , erzogen worden , und hatte von dort sonderbarerweise eine

so große Neigung für das Theater mitgebracht , daß sie bei ' m Wiedereintritt in

das elterliche HauS bestimmt erklärte , sie könne nur auf dem Theater oder im

Kloster ihr Glück finden . Zur Vermeidung einer Mißdeutung und falschen

UrtheilS über diese Erziehungsanstalt wird zur Steuer der Wahrheit versichert ,
daß von hier auS schon länger als 20 Jahre mehr protestantische Eltern ihre

Töchter dort haben erziehen lassen , und durchaus niemals ein Fall vorgekom¬
men ist, wo die Eltern Ursache gehabt hätten , sich über die Wahl dieser Erzie¬

hungsanstalt zu beklagen . Da dieses noch sehr junge Mädchen weder bei dem

hiesigen Hoftheater , noch bei einer andern Bühne ankommen konnte , so mag

sie wohl zu dem Entschlüsse gebracht worden seyn , sich selbst auf der gefähr¬

lichen Bahn fortzuhelfen , um daS erträumte Glück auf den Brettern im Aus¬

lande zu finden .
Württemberg . Stuttgart , 31 . Juli . Se . M . der König sind heute

früh auf mehrere Wochen nach Meran abgereist , um daselbst eine Molkenkur

zu gebrauchen .

Belgien .
Brüssel , 1 . August . Der heutige „ Moniteur " enthält einen königl . Be¬

schluß , wodurch der Baron d'Huart , Gouverneur der Provinz Namur und

Mitglied der Repräsentantenkammer , zum Staatsminister ernannt wird . Er

wird Mitglied deS Ministerraths und als solcher an den Berathungen deS Ka -

binetS Theil nehmen . Andere königl . Beschlüsse ernennen die HH . Sylvain

van de Weyer zum Minister deS Innern ; A. DechampS zum Minister der

auswärtigen Angelegenheiten ; Malou , Gouverneur der Provinz Antwerpen u .

Mitglied der Repräsentantenkammer , zum Finanzminister ; M . C . v . Hosf -

schmidt zum Minister der öffentlichen Arbeiten . Ein letzter Beschluß überträgt
die Eigenschaften des Departements deS Innern , insoweit sie den Handel be¬

treffen , auf daS Departement der auswärtigen Angelegenheiten . — Die neuen

Minister haben heute den Eid in die Hände Sr . Maj . deS Königs geleistet .

Frankreich .
Paris , 1 . August . Ein Individuum , von dem sich herausgestellt hat ,

daß eS verrückt sey , hat am 29 . Juli Abends im Tuileriengarten an daS Fuß¬

gestell einer Bildsäule « in für die Person deS Königs beleidigendes Plakat ge¬

heftet ; dasselbe Individuum ( Eduard G . . . .) hat sich zur Zeit des Attentats

DarmeS auS Monomanie als Mitschuldigen dieses Verbrechens angegeben ;

man hatte viele Mühe , den Verrückten von dieser fixen Idee abzubringen .

88 Paris , 2 . August . ( Korresp .) Der Prinz von Berghes wird in Folge
der Entscheidung der Anklagckammer vom 1 . August noch in diesem Monate

( wegen Fälschung ) vor den Assisen der Seine erscheinen . — Dir letzten Ver¬

handlungen deS englischen Parlaments , worin Lord Palmerston die Regierung

aufforderte , sich angelegentlich mit der Vertheidigung des Landes zu be¬

schäftigen , und dabei auf die durch einen französischen Einfall in England

drohenden Gefahren hinwicö , und Sir Robert Peel erklärte , er werde sich

mit diesen Rüstungen angelegentlich beschäftigen , machen hier ungemeines

Aussehen ; man bringt diese befremdende Sprache mit der Einverleibung von

Texas , einem möglichen Kriege zwischen England und Nordamerika , den An¬

gelegenheiten Spaniens , den Besprechungen am Rhein in Verbindung , und

will daraus für die Haltbarkeit und Dauer deS englisch - französischen Bünd¬

nisses ungünstige Folgerungen ziehen . DaS Wahrscheinlichste dürfte aber wohl

seyn , daß in England beide amtliche Parteien keinen festen Glauben an die

Erhaltung der bestehenden Ordnung der Dinge in Frankreich haben , bei dem

Tode des Königs einen Umschwung in der innern und äußern Politik fürchten

und daher auf alle Fälle gefaßt seyn wollen . — Es ist abermals der Prospek -

tuS eines neuen großen Blattes „ Gazette du Commerce " erschienen , daS um

den AbonnementSpreiS von 40 Fr . jährlich täglich zwei Bogen im Format deS

Siecle liefern will . Die „ Epoque " , unstreitig die versprechendste dieser neuen

Unternehmungen , hat bereits 5000 Abonnenten erhalten , obwohl noch keine

einzige Nummer erschienen ist . Man glaubt , daß sie am 15 . d. anfangen werde .

— Die Bildsäule deS Herzogs von Orleans im Hofe deS Louvre von Maro «

chetii ist unter aller Erwartung schlecht ausgefallen und wird allgemein getadelt .

Der bekannte Bildhauer Pradier hat so eben eine sitzende Bildsäule deS Prin -

BerschiedeneS .
Posen , 27 . Juli . Vor Kurzem wurden bei Pieschen eine ungeheure Anzahl Heu¬

schrecken wahrgenommen , die , von Osten nach Westen ziehend , Besitz von dem nahegele¬

genen preußischen Boden nahmen , gierig verschlingend , was sie erreichen konnten.

— In der Times liest man Folgendes aus Nord - Amerika : Kürzlich ward e>n«

große RathSversammlung innerhalb der Grenzen der Völkerschaft der Creek « « ' basten ,

wobei folgende Stämme repräsentirt waren : Die Munogis , die Seminolen , die Chicka -

saws , die Chartas , die Cadoes , die Osagen -c. Auch mehrere Offiziere der Armee der

Vereinigte » Staaten wohnten diesem Kongresse bei . Die Häuptlinge der verschiedenen Stam¬

me hielten Reden . welche sämmtlich Frieden zu stiften bezweckten . ( „Den Pfad zu ebne» ,

heißt es . und Alles weiß zu machen , was mit Blut befleckt war , und den weißen Pfad

bis zu den Thüre » ihrer Brüder , der Camanches und Pawni MahawS , auSzudehnen . » )

Da » übliche Zeichen , ein Bündel Tabak , ward zurecht gemacht , welchem weiße Perle «

oder Korallen beigefügt wurden . Deputationen der Cadoes und der Osagen werden diese

FreundschaftSzrichen der Creeks den Camanches und Pawni MahawS uberbringen , und

sollte die Antwort günstig anSfallen , so beabsichtigt der Häuptling der MnncogiS , eine

noch größere Versammlung im Sommer oder beim Blälterabfall in den großen Salzeb ^

nen zusanlmenzuberufen . Einige unter diesen Söhnen des Waides find auffallend durch

ihr Ansehen und ihr Benehmen . Der Häuptling der Osagen heißt der „ schwarze Hund "

und ist ein Mann von 7 Fuß Höhe , von kräftigem Bau und mit einer einnehmende «

und achtunggebietenden Stimme begabt . Er sprach ungefähr 5 ' / , Minuten über de»

Tert : „ Brüder , eure Rede ist gut , aber euer Büffelfleisch ist besser. - Er und Alle seines

Stammes verzehrten an den ersten 4 Tagen 12 Pf » . Fleisch täglich , welche hierauf auf

8 Pfv . reduzirt wurden , wobei es dann während der übrigen Zeit des Zusammensehn «

blieb .
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, «n beendiat baben , die im Museum von Versailles aufgestellt werden soll. —

So alänzend die Julifeste diescS Mal hier gefeiert wurden , so dürftig schildern

die Berichte der Departemenrobläue : oirse Feier in den Provinzen . Die Ra -

tionalaarde entzog sich an den meisten Orten der Theilnahme , und fast überall

wurde die Feier der drei Tage in einen zusammengezogen , ja in einigen Or¬

ten auf den nächsten Sonntag verlegt . — Die von den span . Blättern gege¬

bene Nachricht , die Generale Prim und Ametller beabsichtigten einen Einfall

in Spanien , erweist sich als unwahr ; General Prim hat von der spanischen

Gesandtschaft hier einen Paß erhalten , um seine Verwandten in Barcelona zu

besuche " , und Ametller liegt hier schwer krank darnieder . — Hr . v . Barante

bat den Botschafterposten in Rom abgelehnt ; man nennt jetzt den Grafen

Bo «S-le-Eomte als den für diesen Posten bestimmten Diplomaten .

Großbritannien .
London , 29 . Juli . Als Beweis , welche ungeheueren Geschäfte jetzt an

unserer Börse in Eisenbahnaktien gemacht werden , wird angeführt , daß kürzlich
ein einziges hiesiges BankierhauS an einem Tage 2 '/^ Mill . Pf . St ., die fällig

waren , baar auSgezahlt habe . Seither belief sich die höchste an einem Tage

vorgekommene Zahlung auf 1 Million . — Der Yachterbauer zu Cowes , Hr .

White , hat den Auftrag erhalten , für den Kaiser von Rußland eine Schooner -

Yacht von 150 Tonnen zu bauen . — Zu Ereter standen am 24 . und 25 . zehn

Portugiesen und Spanier vor Gericht , welche am 2 . März auf dem Schiffe

„Felicidade " zehn Engländer , die zu dem Schiffe „Wasp " gehörten , NachtS

auf offener See überfallen und ermordet hatten , später aber einem britischen

Kriegsschiffe in die Hände fielen und zur Bestrafung nach England abgeschickt
wurden . Die Jury , welche auf den Antrag deS VertheidigerS der Angeklagten

zur Hälfte aus Ausländern bestand , sprach gegen sieben der Angeklagten daS

TodeSurtheil auS . — Auf der östlichen Eisenbahn hat die verkehrte Einrich¬

tung , daß man eine Lokomotive vor und eine andere hinter die Züge spannt ,
abermals ein Unglück veranlaßt . An dem letzten Wagen deS ZugeS brach die

Achse, die Hintere Lokomotive drang auf den Zug ein und warf einen Waggon
auf den andern , so daß durch die Kollision viele Menschen mehr oder weniger
schwer verwundet wurden . — ES ist jetzt , dem „ Globe " zufolge , definitiv ent¬
schieden , daß die Königin und der Hof bis zum Tage vor der Prorogation deS
Parlaments zu OSborne House bleiben , und daß die Königin alsdann nach London
kommen , das Parlament in Person prorogiren und sich am folgendenTage zuWool -
wich an Bord der königl . Yacht nach Ostende einschiffm wird . Ueber den Tag ,
an welchem die Prorogation stattfinden soll , erfährt man noch nichts Gewisses .
— Die Admiralität hat den Beschluß gefaßt , 300 Flottenkapitäne , welche 55
Jahre und darüber alt sind , mit ihrer Einwilligung und unter Erhöhung deS
sonst üblichen halben SoldeS zu pensioniren , um dadurch für jüngere noch kräf¬
tige Seeoffiziere Platz zu gewinnen . — DaS „ Morning Chronicle " klagt über
den allgemein verspürten großen Mangel an Silbergeld , der sich bei der her¬
annahenden Ernte , wo so vielen Feldarbeitern der Lohn bezahlt werden müsse ,
noch empfindlich steigern werde . Er fordert die Regierung auf , die Prägung
der benölhigten Massen neuen Silbergeldes , wobei sie selbst ja 10 Prozent ge¬
winne , sofort anzubefehlen und zugleich dafür zu sorgen , daß die jetzt umlau¬

fenden und durchgängig stark abgenutzten Shilling - und SechSpencestücke bal¬

digst ausser Kurs gesetzt würden . Für den bedeutenden Gewinn , welchen die
Regierung vom Prägstempel ziehe , sey sie auch verpflichtet , daS Publikum vor
nicht vollwichtigem Silbergeld möglichst zu schützen. — Aus Jverneß wird ge¬
meldet , daß das längst beabsichtigte Denkmal für W . Scott in der Abtei Dry -
burgh unverzüglich begonnen werden soll . Schon vor 13 Jahren waren der
Bildhauer Chantrey und Allan Cuningham dafür thätig , starben aber beide ,
ehe der Plan zur Verwirklichung kommen konnte . Jetzt sind die nöthigen
Geldmittel angeblich zusammengebracht . — AuS Irland lauten die Nachrichten
bezüglich der Korn - und Kartoffelernte im Ganzen ausnehmend günstig . Wenn
das Wetter noch einige Wochen günstig bleibt , so verspricht mau sich eine der
reichsten Ernten seit vielen Jahren .

Italien .
Kirchenstaat . Briefe auS Rom vom 21 . Juli melden , daß der Pa¬

ter Provinzial der Jesuiten von Frankreich am 18 . Juli nach Paris abgereiSt
ist , um zur Auflösung der Häuser , welche der Orden in Frankreich besitzt , zu
schreiten .

Schweiz .
Basel . U Basel , 4 . Aug . ( Korresp .) Wie eS hier zu Lande mit Handha¬

bung der gesetzlichen Ordnung auSsehe , und wie verderblich vorauSgegangene Bei¬
spiele wirken , davon liefert ein heute Vormittag hier vorgekommener Krawall
den besten Beweis . Die Artillerie hatte nämlich neue Tschakos bekommen ,
und verlangte , da sie dieselben zahlen mußte , die alten für sich eigenthümlich
zurück , wie daS anderwärts üblich seyn soll . Dies wurde ihr jedoch abge¬
schlagen , und keinen bessern Erfolg hatte eine an den großen Rath gerichtete
schriftliche Eingabe . Dies veranlaßte nun den Redakteur der „ Nationalzeitung " ,
vr . Brenner , einen Artikel hierüber in sein Blatt aufzunehmen , indem er sich
über diesen Vorfall in gewohnter Weise mißbilligend geäußert , was seine Ein¬
kerkerung am gestrigen Abend zur Folge halte . Da nun Brenner zugleich
Artillerieleutnant und bei dem Korps sehr beliebt ist , so versammelten sich heute
Morgen die zum Ererziren in Basel einberufenen Artilleristen , zogen die Säbel ,
forcirten den Eingang in Brenner ' s Gefängniß , und befreiten denselben mit
Gewalt . Brenner soll — wenigstens zum Schein — nicht haben folgen wollen ,wurde aber gewaltsam weggeführt . Den Kommentar zu einem solchen Ereig -

B
^ ? ^ bn , überlasse ich jedem selbst . ( 868 )

Liestal vo
^ "

.
" d ' Vor einigen Tagen wurde der luzerner Kondukteur in

deren Namen genannt wurden , beschimpft und"
nin . ^ ' dhandelte soll der ruhigste Mensch von der Welt seyn .

^ Kaffeewirth Groß von Zürich , der für Befreiung deS
Hrn . vr . SMger sehr thätig war , hielt sich vor einigen Tagen im BadeNuo -
" "

x - e
warnten ihn vor der hiesigen Polizei . Kaum war

folgend , «bgcreiSt , so langte die Nachricht von Schwyz an ,die PoUzel ha ^ Auftrag erhalten , auf Hrn . Groß zu fahnden . Hr . BezirkS -
landammann Duggel .n kehrte gleichzeitig von Zürich zurück , und zwar , wie
verlautet , um dre VerhastSmapnahmen zu leiten . Hr . Groß hat sich nun im
HeinrrchSbad einen sichern Aufenthalt gewählt .

Zürich . Wie wir hören , hat auf das Ansuchen der Herren Unterneh¬
mer der zürcherisch - rheinischen Eisenbahn , daß es dem Hrn . Inspektor Negrelli
vergönnt werden möchte , von Wien auS die Oberleitung des Baues zu über¬
nehmen , der Fürst Staatskanzler vorläufig dem eidgenössischen Gesandten in
Wien Zusicherungen ertheil », welche mit Bestimmtheit hoffen lassen , daß auchder definitive Entscheid der k. k. Hofkammer , in deren Reffort diese Sache zu¬
nächst fällt , den gestellten Wünschen günstig seyn werde .

Zürich , 3 . August . Die Tagesordnung für die morgende Sitzung der
Tagsatzung ist die Jesuiten - und Klosterangclegknheit .

Türkei und Aegypten .
S myrna , 12 . Juli . Am 7 . d . ist der Brand in einem großen Magazin

von Neuem ausgebrochen . Die Mannschaften der französ . Brigg „ Volage " und
der österr . Korvette „ Adria " begaben sich gleich an Ort und Stelle , und nach
vierstündigen ununterbrochenen Anstrengungen gelang eS, die an daS Magazin
anstoßenden Häuser zu retten . Man fürchtet mehr als je eine Empörung ge¬
gen den Gouverneur , den man beschuldigt , er habe die Stadt brennen lassen ,
ohne irgend eine Hülfe zu bringen . — Der Großfürst Konstantin von Rußland
ist gestern hier angekommen .

Amerika .
V e rei n i gte Staaten . Zu Quebek ist am 28 . Juni eine zweite

furchtbare FeuerSbrunst auSgebrochen , die 1600 Häuser in Asche ge¬
legt hat. Morgen das Nähere.

Baden .
* Karlsruhe , 4 . August . Wir sind in der Lage , unfern Lesern nachstehend

ein Aktenstück mitzutheilen , dessen Inhalt alle diejenigen , welche an dem badi¬
schen Eisenbahnbau Interesse nehmen , angenehm berühren wird : Der Präsi¬
dent deS Ministeriums des Innern an Se . Hochwohlgeboren den Hrn . geh .
Rath und Direktor der Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues , Frhrn .
v . Marschall . „ Nachdem Seine königliche Hoheit der Großherzog die feier¬
liche Eröffnung der Fahrten auf der kürzlich vollendeten , die Verbindung deS
„ Unterlandes mit der Hauptstadt des Oberlandes herstellenden Bahnstrecke
„ durch Höchstihre Gegenwart verherrlicht , hierbei nähere Kenntniß von den
„ auSgeführten Bauten genommen und Ihr Wohlgefallen darüber überall an
„ Ort und Stelle ausgesprochen haben , fanden Sich Allerhöchstdieselben be-
„ wogen , dem Unterzeichneten allergnädigst zu befehlen , der leitenden technischen
„ Behörde , so wie allen technischen Beamten , welche zur Herstellung der bereits
„ auSgeführten Bauten mitzuwirken hatten , Höchstihre vollkommene Zufrieden¬
heit mit ihren Leistungen , Höchstihre Anerkennung für die Einsicht und Thä -
„ tigkeit , womit die Arbeiten gefördert wurden , und die hohe Genugthuung
„ auszudrücken , welche Allerhöchstdieselben darin erblicken , daß daS nunmehr
„ größtentheilS vollendete große Werk ohne Rath und kostbare Beihülfe fremder
„ Techniker in einer bis jetzt in keinem andern Lande übertroffenen Vollkommen¬
heit hergestellt werden konnte . Mit Vergnügen entledige ich mich deS aller¬
höchsten Auftrags , indem ich Euer Hochwohlgeboren diese Mittheilung mache ,
„ die ich Hochdieselben bitte , zur Kenntniß aller Beamten zu bringen , welche an
„ der Leitung oder dem Vollzüge der hergestellten Arbeiten Theil genommen . "
Karlsruhe , den 1 . August 1845 . sgez . ) NebeniuS . ( 866 )

Karlsruhe , 5 . August . DaS großh . bad . Regierungsblatt vom Gestrigen
Nr . 22 , enthält folgende unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . königl .
Hoheit deS Großherzogs : ^ ) Ordensverleihung . Se . kön . Hoh der Großherzog
haben unter dem 20 . Juli d. I . allergnädigst geruht , dem Generalmajor
v . Kalenberg daS Großkreuz deS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
L ) Medaillenverleihungen . Se . königl . Hoheit der Großherzog haben aller¬
gnädigst geruht , durch höchste Ordre vom 27 . März d. I . dem Wachtmeister
in der Artillericbrigade Jakob Debold , i » Anerkennung während vierzig Jah¬
ren treu geleisteter Militärdienste , die goldene Militärverdienstmedaille , statt
der im Felde für tapferes Benehmen erhaltenen silbernen Militärverdienst -
medaille ; unter dem 23 . Juni d . I . auf die erhaltene Anzeige , daß der zu
Karlsruhe stationirte Gendarm Joseph Häusler von Radolphzell vor wenigen
Tagen mit eigener Lebensgefahr einen Menschen vom Tode deS Ertrinkens er¬
rettet habe , demselben die silberne Zivilverdienstmedaille ; unter dem 26 . Juni
d . I . den Waldhütern Kratz in Burbach und Gerber in Neusatz , in Anerken¬
nung ihrer vieljährigen , mit Treue , Eifer und Fleiß geleisteten Dienste , die
silberne Zivilverdienstmedaille ; unter dem 17 . Juli d. I . dem Bürgermeister
SaleS Rapp von Kappel , Amts Bühl , in Anerkennung seiner vieljährigen
musterhaften Dienstführung als erster OrtSvorgesetzter , die kleine goldene Zivil¬
verdienstmedaille zu verleihen ; dem Oberwachtmeister Georg Hoffarth von der
ersten Division , dem Brigadier zweiter Klasse Christian Schmidt von der zwei¬
ten Division , dem Brigadier zweiter Klasse Johann Peter Ringholz von der
dritten Division , dem Brigadier erster Klasse Johann Georg Keim von der
vierten Division , und dem Brigadier erster Klasse Jos . Groß von der vierten
Division als Anerkennung ihres seit einer Reihe von Jahren an den Tag ge¬
legten Fleißes und Eifers in Handhabung des öffentlichen Sicherheitsdienstes
so wie ihrer sonstigen musterhaften Dienstführung , die silberne Zivilverdienst¬
medaille allergnädigst zu verleihen . O ) Dienstnachrichten . Se . königl . Hoheit
der Großherzog haben Sich allergnädigst bewogen gefunden : unter dem 27 .
Juni d . I . den Vorstand deS Postamts Heidelberg , Postmeister Joh . Stark ,
zum Vorstand des Post - und Eisenbahnamts Heidelberg zu ernennen , und dem
Postwagenerpeditor Karl Harrer in Heidelberg die kombinirte Postkassen - und
Rechnungsführung bei demselben zu übertragen ; den bisherigen RevisionSge «
hülfen , Postpraktikanten Julius Waag von Karlsruhe , zum Offizialen bei dem
Post - u . Eisenbahnamte Heidelberg zu ernennen ; den Eisenbahnamtskassier Burg
in Offenburg zu dem Eisenbahnamt Mannheim unter Uebrrtragung der Funk¬
tion eines EisenbahnamtSvorstandeS zu versetzen ; unter dem 5 . Juli d . I . die
kathol . Pfarrei Hausach , Bezirksamts Haslach , dem Benefiziaten Jos . Anton
Montfort zu Endingen zu übertragen ; unter dem 11 . Juli d. I . die kathol .
Pfarrei Sinzheim , AmlS Baden , dem Pfarrer Franz Xaver Moutet zu Kren -
kingen zu übertragen ; nach höchster Ordre vom nämlichen Datum wurden
versetzt : » . bei der Infanterie : Hauptmann und Divisionsadjutant v . Neubronn
vom zweiten Infanterieregiment zum DivisionSstab der Infanterie , Oderleut -
nanr und Brigadeadjutant Achenbach vom vierten Infanterieregiment zum
Stab der ersten Jnfanteriebrigade , Oberleutnant und Brigadeadjutant v . Stern
vom dritten Infanterieregiment zum Stab der zweiten Jnfanteriebrigade ;
Ir . bei der Reiterei : Oberleutnant und Brigadeadjutant von Wechmar vom
ersten Dragonerregiment zum Stab der Reiterbrigade . Sodann haben Se .
königl . Hoheit der Großherzog allergnädigst geruht : unter dem 18 . Juli d. I .
den Postrath v . Pfeuffer zum Mitglied deS Verwaltungsraths der Wittwen¬
kasse für die Angestellten der Zivilstaatsverwaltung zu ernennen ; die Stelle
eines Vorstandes des Post - und EisenbahnamteS Karlsruhe dem Vorstaude
deS bisherigen OberpostamteS dahier , Oberpostrath Friedrich v . Kleudgen , zu
übertragen und den Vorstand des EisenbahnamteS Karlsruhe , Postmeister Ma -
thäuS Widmann , in gleicher Eigenschaft zu dem neu errichteten Eisenbahnamt
Freiburg zu versetzen ; dem zum Vorstand deS Post - und EisenbahnamteS Hei¬

delberg ernannten Postmeister Johann Stark daS Postamt Lörrach zu über ^

-
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tragen , an dessen Stelle den Vorstand deS Post - und ElsenbahnamteS Kehl,
Gottfried Eberlin , in gleicher Eigenschaft zu dem Post - und Eisenbahnamt
Heidelberg zu versetzen und an dessen Stelle den Vorstand deS Postamtes Lör¬

rach, Postmeister Gustav Fischer, zum Vorstand des Post - und Eisenbahnam «

teS Kehl zu ernennen ; den EisenbahnamtSkassier Viktor Paris dahier in glei¬
cher Eigenschaft zu dem neu errichteten Eisenbahnamte Baden unter Uebertra -

gung der Funktion deS Vorstandes dieses Amtes , zu versetzen , an dessen Stelle
den Offizialen bei dem Oberpostamt Karlsruhe , Leopold Weitzel , zum Kassier
bei dem Eisenbahnamt Karlsruhe zu befördern ; den EisenbahnamtSkassier
Bruno Schmittbaur zu Kehl in gleicher Eigenschaft zu dem Eisenbahnamt
Freiburg zu versetzen ; dem Offizialen Ferdinand Mörstadt in Karlsruhe die

Führung der Kasse bei dem Eisenbahnamte Offenburg und dem Eisenbahn -

rrpeditor Anton von Pigage in Mannheim die Führung der EisenbahnamtS -

kasse in Kehl zu übertragen ; serner den Postwagenerpeditor Ludwig
Ratzel in Freiburg als Postamtskassier zu dem Post - und Eisenbahn¬
amte Karlsruhe zu versetzen und den Offizialen Otto Schmuck in Mann¬

heim mit der Führung der Poftwagenerpedition Freiburg zu beauftragen ;
den Baukondukteur zweiter Klaffe Karl Günther zum Bahningenieur bei dem

Eisenbahnamt Freiburg zu ernennen ; den Eisenbahnerpeditor Rudolph Maier
in OoS als Offizial zum Post - und Eisenbahnamt Heidelberg , und den zum
Offizialen bei dem Post - und Eisenbahnamte Heidelberg ernannten Julius
Waag zu dem Post - und Eisenbahnamte Karlsruhe zu versetzen ; den Post¬
praktikanten Eduard RieS zum Offizialen bei dem Postamt Mannheim und
den Postpraktikanten Heinrich Barth von Karlsruhe zum Offizialen bei dem

Post - und Eisenbahnamte Heidelberg zu ernennen ; dem Professor konorarius
vr . GervinuS in Heidelberg den Karakter als Hofrath zu ertheilen ; die kath.
Pfarrei Oberbalbach , Amts Gerlachsheim , dem Pfarrer Hammer zu Honau ,
und die kathoi . Pfarrei Todtnauberg , AmtS Schönau , dem Pfarrverweser Franz
Joseph Zimmermann zu Altdorf zu übertragen . II . Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Ministerien . ^ Großh . Ministeriums deS Innern , vom
5 . Juli , die Uebersicht über den Zustand derallgemeinen Gebäude - Brandversiche -

rungSanstalt i. J . 18 -1-1 betreffend. 8 . Desselben Ministeriums , vom 19 . Juli ,
welcher zufolge, nach erstandener ordnungsmäßiger Prüfung , folgende Theologen
im Frühjahre 1845 unter die evangelischen Psarrkandidaten deS Großherzog -

thumS ausgenommen worden sind , alS : Ernst Wilhelm Friedrich Gscheidlen
auS Babstadt , Karl Friedrich Theodor Greiner aus Kork , Karl Philipp Hein ,

rich Weyermann auS Gerstetten im Königreich Württemberg , Eduard Adolph
Heinrich Buch auS Jttlingen , Karl Braun aus WieSloch und Gustav Heinrich
Georg Habermehl auS Darmstadt . 6 . Desselben Ministeriums , vom l9 . Juli ,
der Inhalts : Se . königl . Hoh . der Großherzog haben nach allerhöchster Ent¬

schließung auS großherzogl . Staatsministerium vom 18 . d . M . , Nr . 1371 ,
allergnädigst zu genehmigen geruht , daß die badische Gesellschaft deS Phönir
sich mit der frankfurter Versicherungsgesellschaft als unbenannte Gesellschaft,
unter dem Namen : „deutscher Phönir " vereinigt , und daß diese vereinigte

Gesellschaft Fahrnißversicherungen gegen FeuerSgefahr im Großherzogthum ,
unter Beobachtung der im Großherzogthum Baden bestehenden Gesetze und

nach den vorgelegten Statuten übernimmt , welch ' letztere mit dem Anfügen

bestätigt werden , daß Streitigkeiten zwischen der Gesellschaft und badischen

Unterthanen nach dem für das Großherzogthum vorgeschriebenen schiedsrich¬

terlichen Verfahren und nöthigenfalls durch die großh . Behörden zu entscheiden

seyen. 0 . Desselben Ministeriums , vom 22 . Juli , lautend : Nach allerhöchster

Entschließung auS großherzoglichcm StaatSministerium vom 18 . d . M . , Nr .

1366 , haben Se . königl . Hoh . der Großherzog allergnävigst geruht , wegen

Verhinderung deS Regierungsdirektors geh. Raths v . Reck in Freiburg den

RegierungSrath Grafen v. Kageneck daselbst zum Kommissär für die Wahl

eines Abgeordneten deS grundherrlichen Adels oberhalb der Murg zu ernennen .

L . Desselben Ministeriums , vom 22 . Juli , lautend : Nach allerhöchster Ent -

schließung auS großh . StaatSministerium vom 19 . d. M ., Nr . 1367 . haben Sr .
königl . Hoh . der Großherzog allergnädigst geruht , wegen Verhinderung deS
Regierungsdirektors geh . Raths v . Reck in Freiburg den RegierungSrath From -
herz daselbst zum Wahlkommissär für die Vornahme der Ersatzwahl in dem
zehnten Aemterwahlbezirk (Amt Müllheim ) zu ernennen . » I . Diensterledigun¬
gen . Die evanget . Pfarrei Gaiberg , Dekanats Neckargemünd , mit einem
Kompetenzanschlage von 487 fl. 31 kr. , welcher sich durch eine neue , in Geld
bestehende Dotation von 238 fl. 43 kr. auf 726 fl. 14 kr . erhöht , worauf jedoch
22 fl . Zehntablösungskapital und 75 fl . Kriegsschulden haften , die der Pfründ -
nießer in 10 Jahresterminen bezahlen muß , ist in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diese Pfarrei haben sich vorschriftsgemäß durch die betreffenden
Dekanate binnen 4 Wochen bei dem evang . Oberkirchenrathe zu melden . Die
erledigte Kaplanei »ä 8t . Nieoluum in Engen mit einem beiläufigen Ertrage
von 400 fl. wird mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß der künftige Kaplan
sich etwa anmeldende Schüler in den Elementen der lateinischen und deutschen
Sprache und in der Religion zu unterrichten habe. Die Bewerber um
diese Pfründe haben sich bei der fürstl . fürstenbergischen Standes - und Patro -
natSherrschaft vorschriftsmäßig zu melden . Zu dem AuSschreibcn der kathol .
Pfarrei Wyhl , Amts Kenzingen (Reg .Bl . Nr . 16 , vom 28 . Mai d . I .) , wird
nachträglich bemerkt , daß auf derselben ein Provisorium von jährlich 21 fl.
53 kr. bis Martini 1860 hafte . Zu dem Ausschreiben deS evangel . Diakonats
Eppingen , womit die Stelle eines Vorstandes und Lehrers an der höheren
Bürgerschule daselbst verbunden ist ( enthalten im Regierungsblatt Nr . 19 vom
30 . Juni d . I .), wird nachträglich bekannt gemacht, daß auf dieser kombinirten
Stelle 217 fl . 28 kr . Schulden haften , welche der ernannt werdende DiakonuS
in 10 JahreSterminen mit Zinsen zu zahlen hat . IV . Todesfall . Der pen «
sionirte Landchirurg Brechter in Nelzdenau ist am 15 . Mai d . I . gestorben.

Neueste Nachrichten .
Frankreich . §j- Paris , 3 . August . (Korresp . ) DaS „ Journal deS

DebatS " richtet heute abermals einen langen Artikel an die Zimmergrsellen
und fordert sie zur Nachgiebigkeit auf , da die Meister nun ihrerseits insofern
auch nachgegeben haben , daß sie die Erhöhung deS Arbeitslohnes von vier

auf fünf Franken annehmen , jedoch nicht, wie die Gesellen verlangen , deSfallS
einen Vertrag auf zehn , sondern nur auf ein Jahr abschlicßen wollen . Morgen
soll abermals eine Versammlung der Meister und Gesellen stattfinden , um zu
einer Verständigung zu gelangen . Die Anzahl der Meister , die dem zehnjähri¬

gen Vertrage mit den Gesellen beigetreten sind, beläuft sich bis heute auf 176 .
— Der Schriftsteller AlphonS Karr hat den Orden der Ehrenlegion erhalten .
— In Lyon herrscht unter den Seidenarbeitern einige Gährung , und eS haben
bereits mehrere Versammlungen von Arbeitern in einem Wäldchen bei Sathe «

nay stattgefunden . — Heute , Sonntag , keine Börse .
Spanien . 81 Paris , 3 . Aua . (Korresp.) Wir haben heute madrider

Blätter vom 28 . Juli . Die angesehensten Einwohner von Malaga hatten
sich an den Militärkommandanten mit der Bitte gewendet, mit der Vollstreckung
der durch die Militärkommisston gegen die Verschwörer gefällten Urtheile bis

zur Entscheidung der Königin zu warten . — Die Minister wurden am 29 . v.
M . von Saragossa in Madrid erwartet . Die Königin war am 31 . in Pam -
pelona angekommcn und sollte am 2 . Aug . in San Sebastian ankommen . —
General Narvaez zog bei Vittoria ein Lager aus ihm ergebenen Regimentern
zusammen , um jedem etwaigen Handstreiche der Carlistcn begegnen zu können .

China .
* Die mit der kalkuttaer Post gekommenen Blätter enthalten

einen Bericht deS kaiserl. Oberkommissäs Ki - Ang an den Kaiser , worin derselbe
die freie Ausübung der christlichen Religion für dessen Unterthanen und die

Errichtung von christlichen Tempeln in den fünf dem Handel geöffneten Häfen
verlangt ; der Kaiser hat alle Vorschlä ge dieses Berichtes genehmigt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Mack tot .

GroßherzoglicheS Hoftheater
Donnerstag , 7 - August : Der Fabrikant ,

Schauspiel in drei Aufzügen , nach dem Französischen
deS Emile Souvestre für die deutsche Bühne bearbeitet

von Eduard Devrient . Herr Berninger , vom

großh . Hoftheater zu Oldenburg : Cantal , zur

zweiten Gastrolle . Hierauf : Divertissement .

Freitag , 8 . August : Der beste Ton , Lustspiel
in vier Aufzügen , von Töpfer . Hr . Berninger ,
vom großh . Hoftheater zu Oldenburg : Oberjäger¬
meister vonStrehlen , zur letzten Gastrolle . _

fO 570 .1j Karlsruhe . (Museum .) Heute
Mittwoch , den 6 . August , findet bei günstiger Witte¬

rung Musik im GesellschastSgarten Statt .

Anfang 6 Uhr .
Die Kommission .

Eintracht .
Freitag , den 8 . , bei günstiger Witterung Garteumnssk .

Anfang K Uhr Da » Konnte .

s0 571 . 1/) Karlsruhe . ( 3 u verkau¬

fen . ) Eia vollständiger , wenig gebrauchter
- Rrisewagen , im besten Stande , mit 3 Koffern .
» Wasche . Radschuh , c., komplett , seiner Leichtigkeit

wegen auch bei der Stadt zu gebrauchen , ist au » Mangel

a » Platz für den Prei « von L0<) st . zu ««- kaufen . Hirsch -

straße Nr . 24 . . ,
- sv 567 . 1) Karl « ruhe . ( Apotheke zu

verpachten .) Im Miitelrheinkrei » ist eine

Apothtke zu verpachten . Nähere Auskunft «rthtilt
> da « Kontor der Karlsruher Zeitung .

) 6 568 3j Heidelberg .

Maurer Gesuch .
20V bis 300 Maurergesellen finden für

die Dauer de» Sommer » und Spätjahrs bei ' m Bau des

Main - Neckarbahnhofe » zu Heidelberg , gegen einen Toglohn
von 82 kr . bis 1 fl -,
Beschäftigung .

sll 491 . 2) Mühlburg .

tvirthschasts-
Versteigerung .

Der Unterzeichnete E >gen -

_ thümer der Gastwirthschaft zur
Blume in Mühlburg ist gesonnen , solche einer zweiten und

letzten Versteigerung , und zwar im Hause selbst,
Donnerstag . den 7 . August d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
auSzusetzen , und wird bei einem annehmbaren Gebot sogleich
al » Eigenthum zugeschlagen .

Mühlburg , den 30 . Juli 1845 .
Dürr - zur Blume.

fv 551 .21 Nr . 13,014 . Labenburg . ( Bekannt -

m a ch n n g .) Werben nunmehr in Gemäßheit der Auffor¬

derung vom 5 . März 1845 , Nr . 4188 , alle Diejenigen ,
weiche ihre Ansprüche in der anberanmten Frist nicht auge -

ineldet oder geilend gemacht haben , ihre in den Grund und

Psandbücherir nicht eingetragenen , auch sonst nicht bekannten

iebenrechllichen ober fioeikommtffarischen Ansprüche oder ding¬
lichen Rechte im Berhältniß zu dem neuen Erwerber für

veriustig erklärt .
Ladenburg , den 3l . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
I . A . b . B .

Map » .

sv 582 . 1 ) Karlsruhe .

Die See - , Muss - und Laub - Transport - Versicherungs -

Gesellschaft Agrippina in Köln
« it einem KewLbrleistungskapitat von t .000 .000 Thalern preußisch Kourant , widmet sich den TranSportverfichernngen in

jeder Erscheinungsweise , und deren Unterzeichneter Agent für Karlsruhe und Umgegend empfiehlt sich z» Anträgen ; bei

ihm liegen die Statuten der Gesellschas ' zur Sinficht offen , und er ist mit Vergnügen bereit , über die allgemeinen Be¬

dingungen , Prämien und sonstigen Verhältnisse genügende Auskunft zu geben .

Lohnte « Benehmen und prompte Abmachung » orkommender Unfälle werden der Agrippina das Wohlwollen des

HandelSstaade « für die Dauer sichern . .
Karlsruhe , den 5 . August 1845 . Der Hanptagent der Agrippina

Wilhelm Peter ,
Eck der Zähringer - und Kconenstraße Nr . 28 .

Staatspapirre .
Wien . 3t . Juli . Sprozent . Metallique « 113 ' / « , 4prozent .

102 ; 3prvzent . 78 , 1834er Loose 159 , 1839er Loos,
129 ' /, . Bankaktien 1630 , Nordbahn 210 '/, . Gloggnitz 14» ' /, .
Bencdig - Mailand 137 ' / «, LivornolLä , Pesth 112 '/, , Pistoj ,
103 '/, . Oedenburg — . Pesther Brücke 141 , Vsterbazh — .

Frankfurt , 4 August . Prz . iPapier . Gel » .

Österreich MetalliqueSobligatione » 5 — 115 '/ .
4 — 103 ' / .

„ 3 — 79 ' / .
„ 1 26 —

„ Wiener Bankaktien 3 — 1991

„ „ „ per utUwo — 1893

„ st . 500 Loose do. — 181 ' /,
„ st . 250 Loose von 1839 — 132

„ Bethmann 'sche Obligationen 4 102 ' / « —

„ do. v/ . — 103 '/ ,
40 ' /.Sardinien 38Fr . - Loose b . Gebr .Bethmann 40 '/ .

Preußen . Preuß . StaatSschulbscheine - V. — SS '/ .
„ „ 50 Thlr . Prämienscheiue 87 ' / , —

Bayern . Obligationen » ' /. 101 '/ . —

„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . E . — 78

Bervacher Eisenbahnaktien 110 ISS ' / .
Baden . Obligationen 3 '/ . — 98 ' / .

L. A . » st . 50 Loose von 1840 64 '/ « —

35 fl. Loose vom Jahr 1845
» '/ .

38 ' / . 38 '/ ,
Darmftadt Obligalionen

— S8 ' / .
ditto 4 — 102 ' / .

fl . SO Loose — 80 '/ .
st . 25 Loose — 32

Frankfurt . Obligationen 3 S5 ' / . —

" llitto
Taunusaktien » 250 st .

3V . 102
378 '/ .

„ per ultimo — 37S

„ Obligationen 3 '/ . 99 ' / . —

Knrheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild 40 ' / . 40 '/ .
Friedrich WilhelmS - Rordbahn

3 '/ .
99 '/ . S8 ' / .

Nassau . Obligationen bei Rothschild — »« ' / .„ fl. 25 Loose — 29

Holland . Integralen 62 ' ' / . . 82 " / . .
„ Syndikat « 3 '/ . — S1 ' / .

„ ditro » V. — —

Spanieu . Obligationen 3 — —„ Innere Schuld 3 — rs '/ .„ Aktivschuld mit 9 « . 5 — —

Portugal . Konsol « L. Et . » 12 fl. 3 88

Pole » . st . 300 Lotterielvose — 103
dv. zu fl. 500 — 86 '/ .

" Diskonto 3 ' /.

Druck und Verlag von E. Macklst , Waldftraße Xr. 10.
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